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Winter wir kommen!

Brrrrrrrrrr. Ein weiteres Jubla Jahr neigt sich 
Langsam dem Ende zu und es wird schon wie-
der kalt. Doch wer von euch glaubt, dass sich die 
Jubla Wädi von Kälte dazu bewegen lässt, sich 
wie Siebenschläfer im Bett zu verkriechen, der 
sollte nochmals hinter die Bücher! Wir werden 
allzeit jedem Wetter trotzen und geniale „Win-
tergruppenstunden“ erleben! Doch auch bei 
dieser Kälte ist es klar, dass ihr (wie wir auch) 
noch das obermegalegendäre Sola 15 im Kopf 
habt, denn da war es ja auch schön warm ;-). 
Aber denoch vergesst nicht, im Winter kommt 
das SKILA!!!
Wir hoffen ihr seid bereit für all die winterlichen 
Abenteuer die in den Gruppenstunden und dem 
Skila auf euch zu kommen!!
Viel Spass beim Lesen dieser Ausgabe des Jubla-
bla wünscht euch euer Jublabla Team
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Rück-
blick

Rück-
blickSola 2015 Ritter der Tafelrunde in Gantrisch

vom 11. bis 25. Juli

Am Montagmorgen versammelten sich die 75 
Teilnehmer von Jungwacht & Blauring Wädens-
wil auf der Burgruine. Laut dem Motto waren 
sie vom König Arthur aufgerufen worden, den 
Aussenposten Gantrisch zu verteidigen, da die-
ser von bösen Waldmenschen angegriffen werde. 
So warteten die Kinder ungeduldig mit ihren 
Eltern auf die Ankunft des Königs. Plötzlich 
hörte man Trompeten und Trommeln, oben auf 
der Burg wurden Flaggen geschwungen und der 
König wurde angekündigt. Begleitet von der 
Königin und seinem Bauerngefolge trat dieser in 
die Menschenmasse. Er erklärte den Eltern, dass 
sie sich schnell von ihren Kindern verabschie-
den sollten, da es keine Zeit zu verlieren gäbe. 
So machten sich alle auf den Weg ins Zeltlager 
Gantrisch. Doch als sie am frühen Nachmittag 
dort ankamen, mussten sie feststellen, dass die 
Waldmenschen erneut zugeschlagen hatten. 
Schnell verscheuchte man sie und räumte die 
Verwüstung auf. Danach machten die Kinder es 
sich in ihren Zelten bequem. Aber schon kurz 
nach dem Abendessen wurden sie wieder ange-

griffen, doch diesmal verloren sie den Kampf. 
Die Königin Selyse wurde ihnen weggenommen 
und der König konnte sein Unglück kaum fas-
sen. Er liess die Ritter der Tafelrunde zu sich 
kommen, um die Jublaner im Schwertkampf, 
Ausdauer, Überlebenstechniken und in Tap-
ferkeit auszubilden. So begann ein spannendes 
und lehrreiches Sommerlager für alle Altersstu-
fen. Die Kinder bauten mit den 33 LeiterInnen 
des Lagers einen Wachturm, stauten den Fluss 
und verzierten das Esszelt. Es gab Ritterspiele, 
Wagenrennen und eine 3-tägige Wanderung mit  
Übernachtungen im Bivak. Verschiedene Spiele, 
ein wunderschönes selbstgemachtes Lagerlied 
und zum Schluss des Lagers noch ein grosses 
Burgfest rundeten das Zeltlager ab. So konnten 
die Kinder zwei Wochen mit ihren Freunden in 
der Natur verbringen und kamen schliesslich 
zufrieden und müde wieder nach Wädenswil zu-
rück. Am Seeplatz wurde den Eltern das Lager-
lied lauthals vorgesungen und dann musste man 
sich leider schon von einander verabschieden.
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Rück
blick Ferienpass Abenteuer Flossbau

Spende vom Frauenverein

vom 19. August 2014
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Witz 
Heute schon gel/dacht?

  

 

 

Bricht ein Dieb in eine schöne Villa ein. Plötzlich 
hört er eine Stimme: 
"Jesus guckt auf dich." 
Sie wiederholt sich. Auf einmal sieht er einen 
Papagei im Käfig und fragt: 
"Hast du das gesagt?" 
"Ja und?" 
"Wie heisst du?" 
"Fritzi!" 
"Wer hat dich denn so genannt?" 
"Der, der den Rottweiler Jesus genannt hat!" 

Welches Wort ist gesucht ? 

 

Ferienpass	
  „Abenteuer	
  Flossbau“	
  

Am	
  12.	
  August	
  2015	
  fand	
  der	
  Ferienpass	
  mit	
  der	
  Jubla	
  Wädi	
  statt.	
  An	
  diesem	
  Mittwochnachmittag	
  
trafen	
  sich	
  die	
  Kinder	
  mit	
  den	
  Leitern	
  beim	
  Badeort	
  „Rothuus“.	
  Am	
  Anfang	
  waren	
  alle	
  noch	
  ein	
  
zurückhaltend,	
  was	
  sich	
  aber	
  schnell	
  änderte.	
  Die	
  Aufgabe	
  war	
  es,	
  ein	
  Floss	
  aus	
  Holzlatten,	
  
Rundhölzern	
  und	
  Fässern	
  zu	
  bauen.	
  Nach	
  dem	
  Bau	
  konnten	
  die	
  Kinder	
  auf	
  den	
  Flossen	
  den	
  Zürichsee	
  
erkunden.	
  

Die	
  Leiter	
  hatten	
  vor	
  dem	
  Programmstart	
  schon	
  ein	
  Floss	
  als	
  gebaut.	
  Die	
  Kinder	
  konnten	
  sich	
  an	
  
diesem	
  dann	
  orientieren	
  und	
  ihr	
  eigenes	
  nachbauen.	
  

Die	
  Teilnehmer	
  wurden	
  zu	
  Beginn	
  des	
  Nachmittages	
  in	
  zwei	
  Gruppen	
  aufgeteilt.	
  Die	
  erste	
  Gruppe	
  
begann	
  mit	
  dem	
  Flossbau	
  und	
  die	
  andere	
  Gruppe	
  spielte	
  diverse	
  Wasserspiele	
  wie	
  zum	
  Beispiel	
  
Wasserrugby	
  oder	
  einen	
  Postenlauf	
  im	
  Wasser.	
  

Nachdem	
  die	
  erste	
  Gruppe	
  den	
  ersten	
  Teil	
  des	
  Flosses	
  gebaut	
  hat,	
  wechselten	
  die	
  Gruppen	
  und	
  die	
  
zweite	
  Gruppe	
  baute	
  weiter.	
  Ca.	
  2	
  Stunden	
  später	
  war	
  das	
  Floss	
  fertig	
  und	
  die	
  beiden	
  Flosse	
  wurden	
  
ins	
  Wasser	
  gelassen.	
  Nun	
  sollte	
  sich	
  zeigen,	
  wer	
  genauer	
  gebaut	
  hat,	
  die	
  Leiter	
  oder	
  die	
  Kinder.	
  
Schnell	
  war	
  klar,	
  wer	
  das	
  bessere	
  Floss	
  gemacht	
  hat.	
  Das	
  von	
  den	
  Leitern	
  gebaute	
  Floss	
  ging	
  nach	
  den	
  
ersten	
  zehn	
  Metern	
  kaputt.	
  Die	
  Kinder	
  waren	
  sehr	
  zufrieden	
  mit	
  ihrer	
  Arbeit	
  und	
  nach	
  einem	
  kleinen	
  
Zvieri	
  war	
  der	
  Nachmittag	
  auch	
  schon	
  vorbei.	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  

Am 12. August 2015 fand der Ferienpass mit der 
Jubla Wädi statt. An diesem Mittwochnachmittag 
trafen sich die Kinder mit den Leitern beim Badeort 
„Rothuus“. Am Anfang waren alle noch ein wenig 
zurückhaltend, was sich aber schnell änderte. Die 
Aufgabe war es, ein Floss aus Holzlatten, Rundhöl-
zern und Fässern zu bauen. Nach dem Bau konnten 
die Kinder auf den Flossen den Zürichsee erkunden.
Die Leiter hatten vor dem Programmstart schon ein 
Floss als Beispiel gebaut. Die Kinder konnten sich an 
diesem dann orientieren und ihr eigenes nachbauen.
Die Teilnehmer wurden zu Beginn des Nachmittags 
in zwei Gruppen aufgeteilt. Die erste Gruppe begann 
mit dem Flossbau und die andere Gruppe spielte 

Wir danken dem Frauenver-
ein Wädenswil ganz herzlich 
für die grosszügige Spende! 
Der Frauenverein Wädens-
wil hat den Erlös der diesjäh-
rigen Sportartikelbörse
an die ortsansässigen Ju-
gendvereine, Cevi, Pfadi und 
an die Jubla gespendet.  

Sina Breitenmoser
und Lukas Baier 

Tabea Fröbel 

diverse Wasserspiele wie zum Beispiel Wasserrugby 
oder einen Postenlauf im Wasser.
Nachdem die erste Gruppe den ersten Teil des Flosses 
gebaut hat, wechselten die Gruppen und die zweite 
Gruppe baute weiter. Ca. 2 Stunden später war das 
Floss fertig und die beiden Flosse wurden ins Wasser 
gelassen. Nun sollte sich zeigen, wer genauer gebaut 
hat, die Leiter oder die Kinder. Schnell war klar, wer 
das bessere Floss gemacht hat. Das von den Leitern 
gebaute Floss ging nach den ersten zehn Metern ka-
putt. Die Kinder waren sehr zufrieden mit ihrer Ar-
beit und nach einem kleinen Zvieri war der Nachmit-
tag auch schon vorbei.

Chantal Maucher
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Schar-
Leitung
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Scharleiterwechsel

Schar-
Leitung

Einige Jahre ist es her, als Tobias Sutter das 
Amt als Scharleiter angenommen hat. Mit viel 
Energie und grossem Elan hat er diese Aufga-
be gemeistert. Es war bestimmt nicht immer 
leicht eine solch grosse Schar zu leiten und an 

Der "Alte"
Tobias Sutter

Spitzname
 Töbe

Geburtstag
01.04.1992

Lieblingssocke
Pommes Söcke usem GLK

Wänn du eimal im Läbe chöntisch es Tier kreiere, wie wür das usgseh und weli Fä-
higkeite hettis ?
Es hät d' Grössi vomene Müüsli, mit Flügel und de Eigeschafte vonere Chatz (de grösch-
ti teil vom Tag chli fuulenze).

Werum hesch du d Scharleitig abgeh?
D' Scharleitig hani abgäh wills Ziit für neui Idee gsi isch und zum e jungi kompetenti 
Nachfolg chöne z sichere.

Was machsch du jetzt mit dinnere neue Freiziit ? 
Mich mit dere neue Freiziit woni ha meh mim Studium z' widme wär gloge. Ich gnüsse 
die Ziit eifach zum chli sii.

Was möchtisch du am Lüge no säge? 
Am Lüge wünschi vill Chraft und Durchhaltewille für sini hoffentlich no langi Karriere 
als Scharleiter!

Der "Neue"
Lukas Baier

Spitzname
Lüge

Geburtstag
2.10.1995

Lieblingssocke
Die mit de Noppe

Wänn du eimal im Läbe chöntisch es Tier kreiere, wie wür das usgseh und weli Fä-
higkeite hettis ?
Das wäri e Ühle, mitere Ananas als Körper. Die chönt sich den selber esse.

Wieso häsch du dich entschide Scharleiter z werde?
Für mich isch das e Möglichkeit, d’Jubla useme neue Blickwinkel z’gseh und eppis zrugg 
z’gäh, wovo isch als TN und Leiter han chöne profitiere. Das isch e spannendi Uhfgab 
und darum han ich de Job welle übernäh.

Was häsch du dir für diini neui Uufgab vorgnoh?
Ich will gwüssi Sache ahpacke und umsetze und versueche d’Jubla es Stuck wiiter 
z’bringe und wiiterhin es guets Verhältnis zum Team bhalte.

Was möchtisch du am Töbe no säge?
Merci für all din Ihsatz und dini Arbet! Du hesch viil Engagement an Tag gleit und hesch 
dini Sach super gmacht.

Wir möchten zum einen Töbe herzlich für 
seinen grossen Einsatz und seine Geduld, die 
immer wieder auf die Probe gestellt wurde, 
danken. Zum anderen möchten wir auch 
Lüge dafür danken, dass er diese anspruchs-

einem Höck brauchte es wohl viele Nerven, 
das rund 80-köpfige Leitungsteam zur Ruhe 
zu bringen. Nun gibt er die Verantwortung in 
Lukas Baiers Hände. Wir haben die beiden ge-
fragt, was sie bewegt:

volle Aufgabe angenommen hat und wün-
schen ihm, dass er sein Amt mit viel Freude 
ausüben kann.

HERZLICHEN DANK EUCH BIDEN!:-)

Tabea Fröbel
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Aktion 72h
Rück
blick

vom 10. bis 13. September 2015
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Rückblick

Die Aktion 72h findet alle 5 Jahre statt. Das 
Projekt wurde 2005 ins Leben gerufen, folglich 
fand dieses Jahr die dritte Aktion 72h statt.

Was ist die Aktion 72h?
An der Aktion 72h setzten tausende Kinder und 
Jugendliche unzählige gemeinnützige, prakti-
sche und verrückte Projekte um. Verschiedene 
Jugendvereine schaffen gemeinsam etwas für die 
Allgemeinheit, ob man jetzt einen Spielplatz 
baut, Kleider und Spielsachen sammelt oder 
Verschiedene Lieder schreibt und die dann im 
Chor präsentiert. Alles ist erlaubt, solange man 
etwas für die Allgemeinheit macht und kein 
Geld verwendet. Alles was man braucht sollte 
man gratis organisieren.

Was hat die Jubla Wädi gemacht?
Wir von der Jubla Wädi haben das „Kutter-
wiesli“ renoviert. Am ersten Tag hat ein Team 
angefangen die Mauer einzureissen, ein anderes 
hat begonnen Bäume und Hecken zu pflanzen 

und ein drittes machte sich daran, die Häuser zu 
streichen. Das vierte Team war das Küchenteam, 
welches in der ganzen Stadt unterwegs war um 
für das „leibliche Wohl“ von den anderen und 
sich selbst zu sorgen. Der Abriss der Mauer soll 
mehr Platz auf dem Wiesli bieten, damit mehr 
Menschen den Platz nutzen können. Als zu-
künftige Schattenspender haben wir die Bäume 
gepflanzt und die Hecke soll dafür sorgen, dass 
der Ball beim Volleyballspielen nicht immer im 
See landet wenn mal einer danebenschlägt. Am 
Abend haben wir alle zusammen gegessen und 
die Arbeiten vorerst eingestellt, um uns auszuru-
hen. Wir haben alle auf der Wiese oder unter den 
Hausdächern geschlafen und sind am nächsten 
Tag wieder voller Elan an die Arbeit. Der Schutt 
der Mauer musste beseitigt und das Fundament 
ausgegraben werden. Das Malerteam strich die 
Häuser und Balken fertig und das Gärtnerteam 
pflanzte weiter eifrig Bäume und Hecken und 
sperrte alles ab, damit die Pflanzen in Ruhe 
wachsen können.

Unterstützung und Danksagung
Wir möchten uns in erster Linie bei allen Un-
terstützern bedanken. Es ist weder selbstver-
ständlich, dass man eine grosse Mulde gratis zur 
Verfügung gestellt bekommt, noch dass man 
Unterstützung mit einem Bagger bekommt, der 
uns half das Tonnenschwere Fundament auszu-
heben und zu zerkleinern. Ebenfalls ein grosser 
Dank geht an all die Firmen, die uns tatkräf-
tig mit Werkzeug unterstützt haben, an die El-
tern und Bäcker, Bauern und sonstigen lieben 
Menschen, welche dafür gesorgt haben, dass wir 
alle genug zu essen hatten. Ebenfalls bedanken 
möchten wir uns bei den Gruppen Lucciola, 
Gavial, Kimeimas und Michi von der Gruppe 
Iisbäre und dem Leitungsteam der Jubla Wädi.

Es war ein absolut gelungener Anlass. Danke al-
len die dabei waren!

Sandro Schlegel



Soundcheck

Robin Schulz – Sugar (Album)

Von dem deutschen Hitproduzenten,  
der nach seinen Hits wie Waves oder Prayer in C
sein 2. Album nachlegt, mit 12 weiteren Robin Schulz
typischen Deep House Tracks.

Für alle die nochmals Sommer in den Ohren haben möchten 
und alle Partytiger und Partylöwen unter uns.

Avicii – Stories (Album)

Von dem schwedischen DJ, bei dem Gold wird was er anfasst.
Mit seinem 2. Studio Album das mehr an ein Pop Album 
erinnert als ein Dance Album.

Für diejenigen die auf elektronischen Pop stehen, und auch 
für Wochenendliebhaber und Mainstream orientierte. 

In
Jetzt sich schon total aufs  Skila 2016 
freuen
Minoions Werbe-Kleidung tragen
Dem herbstlichem Regenwetter mit 
Sommer Schuhen trotzen 
Mit Mama einkaufen gehen
Noch immer denken einzigartig 
(Hipster) zu sein
In der Schule ein Vortrag über die 
Jubla Wädenswil zu machen
Sein Freund oder Freundin in die 
Jubla mitnehmen

Out
In der Primarschulzeit schon auf 
Sozialen Netzwerken aktiv sein
Denn Hipster Männer Dutt
 Osterhasen in der Vitrine lagern 
In den Schulferien Hausaufgaben 
machen
Ein aufgeräumtes Zimmer haben
Wegen einem anderen Verein nicht 
in die Gruppenstunde  kommen

Modetipp
für den 
Winter 

2015
Wintermützen mit einem Bömbel
 Kunstpelz tragen an der Winterjacke und auf 
gar keinen Fall echt Pelz!
 Richtige Winterschuhe mit denen man  schön 
durch denn Schnee stapfen kann und ein cooles 
Geräusch  ergibt beim durch den Schnee 
stapfen. 
 Zopfmuster Pullover
 Richtiger Rucksack anstatt einem Hipster 
Gym Bag
 Der kalten Jahreszeit mit einer warm, 
gefüllten Thermosflasche trotzen. 

Zitat
„Ich mag schöne Kleidung, egal ob sie 
eher zweifelhaft ist oder nicht“
David Beckham, Modedesigner und 
ehemaliger Fussballer 

To-Do 
Nackt in den Schnee springen
Nachtschlitteln
Im Iglu ein Fondue essen
 Im Skila kein One-Pice tragen
Die Weihnachtsgeschenke schon im 
November kaufen

Mein 
Liebling

Denn Sonntag morgen mit einem 
selber gemachten frisch 
gepressten Fruchtsaft starten. Am 
liebsten mit saisonalen Früchten. 
Jetzt aktuell Kiwi, Mandarinen, 
Äpfel, Birnen, Grapefruits & 
Orangen. 

Wenn ich ein 
Einhorn 
wäre…
Würde ich einen Regenbogen in 
die Kloschüssel legen. Die 
Einkaufstüte mit dem Horn 
tragen. Mit meinem Horn ein 
Marshmallow bräteln am Feuer  
und Regenbogen kotzen. 

Serafin's Blog

Dieser Platz hier, ist um ein 
eigenes Dreieck  oder Einhorn zu 
malen:
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in die Gruppenstunde  kommen

Modetipp
für den 
Winter 

2015
Wintermützen mit einem Bömbel
 Kunstpelz tragen an der Winterjacke und auf 
gar keinen Fall echt Pelz!
 Richtige Winterschuhe mit denen man  schön 
durch denn Schnee stapfen kann und ein cooles 
Geräusch  ergibt beim durch den Schnee 
stapfen. 
 Zopfmuster Pullover
 Richtiger Rucksack anstatt einem Hipster 
Gym Bag
 Der kalten Jahreszeit mit einer warm, 
gefüllten Thermosflasche trotzen. 

Zitat
„Ich mag schöne Kleidung, egal ob sie 
eher zweifelhaft ist oder nicht“
David Beckham, Modedesigner und 
ehemaliger Fussballer 

To-Do 
Nackt in den Schnee springen
Nachtschlitteln
Im Iglu ein Fondue essen
 Im Skila kein One-Pice tragen
Die Weihnachtsgeschenke schon im 
November kaufen

Mein 
Liebling

Denn Sonntag morgen mit einem 
selber gemachten frisch 
gepressten Fruchtsaft starten. Am 
liebsten mit saisonalen Früchten. 
Jetzt aktuell Kiwi, Mandarinen, 
Äpfel, Birnen, Grapefruits & 
Orangen. 

Wenn ich ein 
Einhorn 
wäre…
Würde ich einen Regenbogen in 
die Kloschüssel legen. Die 
Einkaufstüte mit dem Horn 
tragen. Mit meinem Horn ein 
Marshmallow bräteln am Feuer  
und Regenbogen kotzen. 

Serafin's Blog

Dieser Platz hier, ist um ein 
eigenes Dreieck  oder Einhorn zu 
malen:

 12  12 

Gruppe

 13 

Gruppe Nashoba stellt sich vor

Blog
Serafins Blog



 14   15 

Warum tönt das Polizeiauto anders, 

Faszination

Technik
FaszinationTechnik

Töne werden tiefer
Wer kennt es nicht. Man hört von weit her eine 
Sirene, zum Beispiel eines Polizeiautos, und sie 
wird immer lauter, das Polizeiauto kommt auf 
dich zu. Plötzlich ist es auf deiner Höhe, rast an 
dir vorbei und die Sirene tönt plötzlich anders, 
genauer gesagt tiefer. Hat jetzt der Fahrer eine 
andere Sirene eingeschaltet?  Oder etwa wieder 
Zauberei? 
Anderes Beispiel. Schon mal im Fernsehen ein 
Formel-1 Rennen geschaut? Auch dort wech-
seln sich die Tonhöhen ab, je nach dem ob das 
Auto auf das Mikrofon zufährt oder von ihm 
weg. Also  von Hand könnte die Sirene ja noch 
umgeschaltet werden, aber den Ton des Renn-
autos ändern? Nein, das ist keine Menschen-
hand im Spiel. Also doch Zauberei? Nein, auch 
hier nicht! Die Lösung liegt, wie immer bei 
meinen Erklärungen, in der Physik!
Wem das Ganze noch zu wenig sagt, soll doch 
auf Youtube folgende Stichwörter eingeben: 
Feuerwehr Rettungsdienst Polizei Zürich, und 
dann das  oberste Video anschauen. Dort ist 
der Effekt sehr schön hörbar.

Schallwelle
Bevor ich jetzt diesen Effekt, den Doppler-
Effekt, dem dieses Phänomen zugrunde liegt, 
erkläre, muss  ich zuerst ein bisschen ausholen. 
So muss man sich zuerst den Ton als  Wel-
le vorstellen. Das  hat nichts mit einer Welle 
im Meer zu tun, sieht aber ähnlich aus, dar-
um auch der Name Schallwelle.  Das ist jetzt 

nicht irgend eine bild-
liche Erklärung, denn 
ein Ton, also Schall 
(ebenso Licht, aber 
dazu später) bewegt 
sich wirklich wie eine 
Welle durch die Luft.  
Die Wellen eines Tons 
verbreiten sich in der 
Luft genau gleich, wie 
die Wellen des Was-
sers wenn ein Stein 
in den See gewor-
fen wird. Nur das du 
die Schallwellen halt 
nicht von Auge sehen 
kannst.

Schall

Wasser

Ins Wasser fällt ein Stein
Also bleiben wir doch gerade beim Stein, der 
ins Wasser fällt. Das hilft uns, die Schallwellen 
besser zu verstehen. Hier also ein Bild wie ein Stein 
ins Wasser fällt. Genauso sieht es aus, wenn das  Po-
lizeiauto vor dir steht und die Sirene eingeschaltet 
ist. Die Wellen breiten sich in alle Richtungen gleich 
aus.

Doppler-Effekt
Nun zum Doppler-Effekt, der für dieses ganze Zeugs 
verantwortlich ist. Der Doppler-Effekt wurde um 
1842 durch Christian Doppler bei seiner Arbeit 
als  Astrologe entdeckt. Und zwar bewegt sich der 
Schall in Luft mit 333 Metern pro Sekunde vorwärts. 
Das sind umgerechnet 1200 Kilometer pro Stunde. 
Das ist die Schallgeschwindigkeit. Also sehr schnell. 
Wenn jetzt nun das Polizeiauto auf dich zufährt, dann 
«schiebt» das Auto die Schallwellen vor sich her, wie 
ein Schiff und staucht sie ein bisschen zusammen. 
Und hinter dem Auto werden sie dann ein bisschen 
«auseinandergezogen». 
Das hat dieser Mann bei seinen Beobachtungen im 
Weltall herausgefunden, weil sich das  Licht, also die 
Lichtwellen, auch so verhalten. Beim Licht aber nicht 
der Ton ändern kann, dafür wird die Farbe minim 
anders, wenn z.B. ein Stern auf uns zufliegt oder von 
uns wegfliegt. Und die Geschwindigkeit des Lichts 
ist noch ein bisschen schneller, genauer 299’792’458 
Meter pro Sekunde.
Auf der nächsten Seite ein Bild, das  zeigen soll, wie 
die Wellen zusammengedrückt und auseinander-
gezogen werden, wenn das Polizeiauto fährt. Und 

je schneller es fährt, umso mehr wird zusammenge-
drückt und auseinandergezogen, also umso mehr än-
dert sich der Ton beim Vorbeifahren.

wenn es an dir vorbeigefahren ist?

Verschiedene Töne
Nun siehst du, wie die Schallwellen verändert wer-
den. Hast du auf dem oberen Bild bemerkt, wie die 
roten und blauen Wellen anders aussehen? (Verglei-
che mit dem Bild unten links). Die Abstände zwi-
schen den Wellen werden grösser (rot) oder kleiner 
(blau).
Und nun kommt noch die letzte Erklärung, dann 
hast du das Prinzip begriffen. 
Ob ein Ton hoch ist, also zum Beispiel ein Schrei 
eines  Mädchens oder ob ein Ton tief ist, zum Bei-
spiel ein Paukenschlag, definiert sich über den Ab-
stand dieser Wellen. Hierzu ein Bild: der rote Ton ist 
der Schrei, der schwarze Ton ist der Paukenschlag. 
Die Höhe der Wellen ist aber bei beiden Töne gleich 
hoch, somit sind beide Töne gleich laut.

Wenn du aber zwei mal die gleiche Taste auf dem 
Klavier drückst, also beide Male die gleiche Tonhö-
he  hörst, aber einmal fest drückst, dass der Ton laut 
wird (rot) und einmal nur ganz fein, dass  der Ton 
leise wird (schwarz), sieht das so aus: 
Die Abstände zwischen den Wellen sind aber gleich

Nützt mir das etwas?
Du wirst dir jetzt vielleicht denken (besser gesagt 
hoffentlich). Wieso erzählt er mir so etwas? Was nützt 
mir das?  Kann ich mit diesem Wissen in der Schule 
bessere Noten schreiben? Nein, vielleicht noch nicht, 
wenn du mal Ingenieur werden willst, dann  später 
schon;-)

Fledermäuse & Blitzkästen
Aber eben doch, wird dieser Doppler-Effekt in der 
Technik sehr oft genutzt! Auch in der Tierwelt ori-
entieren sich einige fliegende  Tiere mittels  diesem 
physikalischen Prinzip. So können sich z.B. Fleder-
mäuse  in  Gebäuden orientieren, oder sie wissen, ob 
ein Insekt auf sie zu- oder von ihnen wegfliegt.

Stell dir vor, du bist jetzt nicht der, der nur den Ton hört, sondern der, 
der einen Ton aussendet. Also zum Bsp. die Fledermaus, dann wirst du 
diesen Ton Ultraschall (ein sehr hoher Ton, den wir Menschen nicht 
mehr hören können), auf das Insekt «schiessen» und er kommt wieder 
zurück, wie beim Echo. Aber wegen dem Doppler-Effekt kommt der 
Ton jetzt mit einer höheren oder tieferen Tonlage zu dir zurückkommen. 
Somit weiss die Fledermaus ob das Insekt auf sie zufliegt oder von ihr 
wegfliegt, wie beim Polizeiauto. Mit dem gleichen Prinzip werden auf der 
Autobahn Autos geblitzt, weil der Blitzkasten anhand der Verschiebung 
der Radarwellen, die Geschwindigkeit des  Autos ausrechnen kann. Auch 
der Bewegungsmelder für das  Licht im Keller funktioniert gleich, ein-
fach auch mit Ultraschall. Ebenso kann der anfangs erwähnte Astronom 
damit ausrechnen, ob sich das Universum ausdehnt oder zusammen-
zieht, weil er das Licht von Sternen untersuchen kann. Auch  das Licht 
kann als  Welle angeschaut werden. Fliegt der Stern von uns weg, sehen 
wir den Stern ein bisschen röter, fliegt er auf uns zu, ein bisschen blauer. 

Danke fürs Lesen und bis zum nächsten Mal in Faszination Technik! 
Ja ich weiss, diesmal wars ein bisschen kompliziert…

Mario Carpanetti

Faszination Technik ??? 

Flugzeuge und Elefanten 
Hast du dich auch schon gefragt, 
warum ein Flugzeug fliegen kann? 
Vielleicht wegen den Triebwerken? 
Und wie fliegt dann ein 
Segelflugzeug? 
 
Ein Airbus A380 wiegt beim Start 
rund 590 Tonnen, das entspricht 
dem Gewicht von ca. 170 Elefanten. 
Um dieses Gewicht zu heben, 
braucht ein Flugzeug Flügel. 
Die Turbinen oder Propeller werden 
nur gebraucht, um das Flugzeug 
beim Start und in der Luft zu 
beschleunigen. 
Beim Start braucht der Airbus eine 
Geschwindigkeit von ca. 220km/h 
(ein Auto fährt auf der Autobahn 
mit einer Geschwindigkeit von 120 
Kilometer pro Stunde) bis eine 
«magische» Kraft Zehntausende 
von Händen (84’600 um genau zu 
sein) unter die Flügel legt, und jede 
Hand mit 7kg nach oben drücken 
lässt!  
Doch um handelt es sich bei dieser 
«magischen» Kraft? 
 
Magie oder vielleicht Physik? 

Warum ein Flugzeug fliegen kann? 

Märe erklärts! 

Druckunterschied durch Bernoulli-Effekt 
Dass durch den schnelleren Luftstrom der 
Druck über dem Flügel sinkt (es entsteht 
ein Unterdruck), war den Menschen lange 
Zeit nicht klar. Erst im 18. Jahrhundert 
entdeckte der Schweizer Mathematiker 
und Physiker Daniel Bernoulli, dass Luft 
(und auch Wasser) bei hohen 
Geschwindigkeiten einen Unterdruck hat. 
Je höher also die Geschwindigkeit, desto 
kleiner der Druck.  
 
 
 
 
 
 
Das Phänomen heißt nach ihm benannt - 
Bernoulli-Effekt. Flügel von Vögeln und 
Tragflächen von Flugzeugen sind so 
geformt, dass die Luft auf ihrer Oberseite 
schneller fließt als auf ihrer Unterseite.  

Töfflibuebe und Velofahrer 
Du wirst erstaunt sein, wo dieser Effekt 
auch im Alltag anzutreffen ist! 
So können alle Töfflibuebe(-und Meitli) 
unter euch, mal ihren Luftfilter 
wegnehmen und in den Vergaser 
schauen, denn dort wird mit diesem 
Effekt, das Benzin von unten in den 
Motor gesogen.  
Auch wenn du beim Velofahren 
plötzlich zum Bus gezogen wirst, wenn 
er dich überholt, ist wegen des 
Unterdrucks durch den Bernoulli-Effekt. 
 
Mach nun selbst das Experiment, um zu 
sehen, dass ich dir keinen Käse erzählt 
habe! 
Nimm einen ca. 5 cm breiten 
Papierstreifen (möglichst dünnes 
Papier) und blase so über den Streifen 
wie unten auf dem Bild. 
Was passiert?  
Nun weist du wahrscheinlich ob du jetzt 
ein Magier oder doch eher ein Physiker 
bist. 
 



 17  16 

Matputztag Gruppe Wobbegong stellt sich vor
Leiter Gruppe

vom 17. Oktober 2015

Jahrgang: 2005/2006/2007 
 

Matthi, Loris, Kambly, Äde und Gellner 
 

Ian, Anto, Jona, Samuel, Lenny, Brandon 

Zweimal im Jahr treffen sich die Leiterinnen und Leiter zum Material- und Lokalputztag. In ver-
schiedenen Gruppen werden Zelte genäht und geprüft, das Lokal geputzt und aufgeräumt und der 
Bunker wird "ausgemistet". Alle Hämmer, Äxte, Blachen usw. werden geprüft, wenn nötig repariert, 
und dann wieder geputzt und versorgt.

Lorena Mende



Horoskop

 18   19 

Jubla Horoskop

Horoskop

Jenny Lechleitner, Katja Meier
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Fubatu
vom 01. November 2015

Rück
blick

Rückblick

Auch dieses Jahr war das FuBaTu wieder ein 
riesen Ereignis. Das zeigte sich nicht nur bei 
den Vorbereitungen (Danke OK!), sondern 
auch an dem Anlass selbst. Da das Turnier un-
ter dem Motto „Karneval“ stattgefunden hat, 
haben (fast) alle mit viel Elan und Kreativi-
tät ausgefallene, lustige, schöne und „herzige“ 
Verkleidungen gemacht. Für jeweils eine Lei-
ter- und eine Kindermannschaft hat sich das 
dann auch ausgezahlt – Sie wurden mit einem 
leckeren Preis belohnt. Doch wie es der Name 
schon sagt, geht es beim Fu(ss)Ba(ll)Tu(rnier) 
natürlich nicht nur um die Verkleidung, son-
dern auch ums Fussball spielen. Und auch hier 
war der Anreiz zum Erfolg gross. Wer nämlich 
gewann bekam eine Medaille und einen gros-
sen Schoko-Pokal für die ganze Gruppe. Und 
natürlich – mit den zweit- und drittplatzierten 
zusammen – den begehrten Platz auf dem Po-
dest.

Tabea Fröbel

Von links: Kimeima (2.Platz), Pulpos (1.Platz), Lucciolas (3.Platz)

Von links: Wombat (2.Platz), Eisbären(1.Platz), Worms (3.Platz)

Von links: A-Team & Co. (2.Platz), Rädibutz (1. Platz & Verkleidungspreis), Guetmänsche (3.Platz)

Auch die Schiris (ehemaligen Jungwächter) der Finalspiele 

wurden verdankt.

Mit sichtlicher Freude nahmen die Loras den Verkleidungs-

preis entgegen.

Sogar die Königsschwestern wollten sich dieses spektakulä-

re Turnier nicht entgehen lassen!verdankt.

Wie gesagt, ein riesen Ereignis.

Es wurde mit vollem Körpereinsatz gekämpft.

In den Finalspielen kannte man keine Gnade.

Kategorie Blauring

Kategorie Jungwacht

Kategorie Leiter
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Ausblick Ausblick

Skila  20.-27. Februar 2016 Schaweli Mai 2016

Sola 18. - 30. Juli 2016

Danke
Herzlichen Dank an die Kath. Pfarrei Wädenswil für die Möglichkeit, gratis bei Ihnen diese Ausgabe zu drucken. 
Wir danken natürlich auch allen andern, welche in irgend einer Form zu dieser Ausgabe beigetragen haben.

Schon steht das nächste Lager vor 
der Tür und das Leitungsteam der 
Jubla Wädi freut sich über zahlrei-
che Anmeldungen für unser allseits 
bekanntes und beliebtes Skilager. 
Mäld di unbedingt ah!

Skila Rückblick, 2. April 2016

Wir lassen das Skila Revue passieren. Sei auch du dabei! 
Weitere Infos folgen.

Das Schar-Weekend-Light ist dafür da, den jüngsten Grup-
pen der Jubla Wädi einen Einblick ins Lagerleben und den 
ältesten Gruppen einen Einblick ins Leiter sein zu geben. 
2016 wird das Schaweli von den Gruppen Kimeima und 
Iisbäre durchgeführt.

Auch nächsten Sommer findet wieder ein episches Sommer-
lager statt – Spiel, Spass, Freunde, Abenteuer, Lagerfeuer, 
Action... Und vieles mehr! Zwei Wochen Lager – Erinne-
rungen für das ganze Leben!

Früehligsmärt, 26. März 2016

Auch am kommenden Frühlingsmarkt ist die Jubla 
Wädi wieder mit einem Stand vertreten. Komm vorbei 
und lass dich von unserem köstlichen Angebot 
überraschen.

Schnuppernachmittag 
9. April 2016 

Auch im 2016 bietet die Jubla Wädi Kindern, welche 
noch nicht in der Jubla sind einen Einblick in unseren 
Alltag. Ihr kennt Kinder, die noch nicht in der Jubla 
sind? Sagt es ihnen weiter!! Wir können jede Werbung 
gebrauchen!

Hinweis!

Alle wichtigen Infos zu den aktuellen An-
lässen findet man auf unserer Homepage: 

Kommende Events

www.jublawaedi.com




